
Es ist wieder soweit. Ende 
Januar: Zettel�ut in Hörsälen 
und Cafeten, Infotische und 
Glühweinstände. Ab dem 29. 
Januar habt ihr die Chance 
mit einem Kreuz bei der Liste 
eurer Wahl die Zusammenset-
zung des neuen Studierenden-
parlaments zu bestimmen.

Wir, die alternative liste, treten nun 
zum achten Mal in Folge an. Wir 
wollen wieder einen aktiven AStA 
bilden, der sich nachhaltig für die 
Interessen und Belange aller Stu-
dierenden einsetzt. Im letzten Jahr 
hatten wir uns im AStA eine Menge  
vorgenommen. Vieles davon haben 
wir erreicht, einiges blieb leider lie-
gen, da die Ereignisse rund um das 
Thema Studiengebühren unsere 
vollste Konzentration und verstär-
kte Aktivität forderten.

AStA aktiviert

Mitte April bildeten wir trotz un-
terschiedlicher politischer Auffas-
sungen einen Bündnis-AStA mit 
der Linken Liste, der SWIB, der 
Mulktikulturellen Liste und der Li-
beralen Hochschulgruppe. Hätten 
wir dies nicht getan, wäre es in der 
Hochphase der Proteste gegen Stu-
diengebühren zu Neuwahlen des 

Studierendenparlaments gekom-
men. Dieses wollten wir verhindern, 
denn die Belange der Studis sind 
uns wichtiger, als politische Macht-
spielchen. Bei einer leider sehr ge-
ringen Wahlbeteiligung von um die 
10% ist es nicht zu vertreten, wie 
es die meißten Parteilisten hier in 
der Hochschule praktizieren, für die 
große Politik später zu trainieren. 
Zudem ist die alternative liste ein 
Zusammenschluss von Studis für 
Studis und keine Parteiliste.

Start mit Erfolg

Ohne die übliche Vorbereitungszeit 
durch die Semesterferien und ohne 
funktionstüchtige Infrastruktur im 
Studierendenausschuss starteten 
wir anfang Mai unsere AStA-Arbeit 
und schafften es innerhalb von 15 
Tage eine Großdemonstration mit 
über 10.000 TeilnehmerInnen in 
Düsseldorf für Studiengebühren-
freiheit und eine demokratischere 
Hochschule auf die Beine zu stellen. 
Dies geschah in Zusammenarbeit 
mit allen Gruppen an der Uni, wobei 
wir diese erstmals an einem Runden 
Tisch zusammenbrachten. Für uns 
steht die Fähigkeit zu Kooperation 
und Kompromiss im Vordergrund 
unserer politischen Arbeit.

Kooperation wichtig

Deshalb haben wir nicht nur mit-
tels organisiertem Protest für Stu-
diengebührenfreiheit gekämpft. 
In regelmäßigen Gesprächen mit 
dem Rektorat und in Mitarbeit an 
der vom Senat eingerichteten Ar-
beitsgruppe zur Erarbeitung einer 
Gebührensatzung haben wir, da wir 
leider nicht die Gebührenfreiheit an 
der Uni durchsetzten konnten, um-
fangreiche Ausnahmeregelungen 
erreicht.

Sachlichkeit im Vordergrund

In unseren Flugblättern und un-
serer Zeitung werdet ihr mehr von 
uns und unserer Arbeit im letzten 
AStA erfahren. Sicher Subjektiv! Wir 
werden trotz aller Gerüchte und An-
feindungen einen sachlichen und 
inhaltsbezogenen Wahlkampf ver-
anstalten. Lest unsere Publikationen 
und die der anderen Listen. Disku-
tiert mit euren KommilitonInnen. 
Und entscheidet erst dann, wen ihr 
wählt. Hauptsache ihr beteiligt euch 
aktiv und gebt eure Stimme ab. Es 
ist eure Uni, die ihr dadurch mitge-
stalten könnt. 

Die alternative liste der 
Ruhr-Universität Bochum 
ist ein Zusammenschluss 
von Studierenden, denen die 
Verhältnisse an und außer-
halb der Uni nicht egal sind. 
Wir setzen uns gemeinsam 
dafür ein, dass die Organisa-
tionsmängel der Uni bis zum 
Rektorat und wenn nötig 
darüber hinaus gelangen.

Was heißt alternativ?

Unser Ziel ist es, durch die 
Beteiligung in Gremien und 
im AStA auf die Kritik der 
einzelnen Studierenden auf-
merksam zu werden und sie 
mit konsequenter und kon-
struktiver Interessenvertre-
tung in die Öffentlichkeit zu 
tragen, um die Verhältnisse 
zu ändern.
Allerdings können und wollen 
wir nicht Interessen vertreten, 
die unseren Grundüberzeu-
gungen widersprechen. Wir 
setzen uns gegen Faschismus, 
Rassismus, Antisemitismus, 
Sexismus, Militarismus, Chau-
vinismus, Diskriminierung, 
fundamentale Religiösität 
und elitäres Denken ein.

Wie �nanzieren wir uns?

Wir �nanzieren uns aus den 
Privatspenden aller Kandida-
tInnen unserer Liste. 

Was unterscheidet uns?

Wir haben keine hierar-
chischen Vorstandsstrukturen 
und keine Parteibücher. Unse-
re Inhalte werden durch die 
gerade Aktiven bestimmt und 
wir haben das Interesse mehr 
als Politik zu betreiben.

Mehr Informationen?

Wenn ihr unsere Zeitung und 
unsere Flugblätter lest oder 
uns online besucht, werdet ihr 
mehr erfahren. Während der 
Wahlwoche sind wir auch mit 
Info-Tischen in vielen Cafeten 
präsent.

<< Hold ’em >>

Ihr habt die Wahl
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